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Womit kann man über den Teich fahren? Welche Gestalt hat der
Kahn? Warum ist er vorn und hinten spitz? Mit welchem Gerät wird
der Kahn auf dem Wasser fortbewegt? Woraus besteht das Ruder? An
welchem Ende ist es breit? Warum? Welche Tiere schwimmen auf dem
Wasser? Schwäne, Gänse und Enten gleiten beim Schwimmen wie ein Kahn
auf dem Wasser dahin. Womit rudern sie? Wie sind deshalb ihre Füße
eingerichtet? Die Schwimmvögel können die Zehen zusammenziehen und aus-
breiten. Wenn sie das Wasser zurückdrängen wollen, so breiten sie die Zehen
aus, daß sich die Schimmhäute entfalten. Welchem Ende des Ruders ist dann
ihr Schwimmfuß ähnlich? — Alsdann legen sie die Zehen zusammen, damit
sie den Fuß bequem an den Leib ziehen können.

Welche Tiere leben im Wasser? Welche Fische sind euch bekannt? Welche
Vögel fliegen über dem Wasser des Teiches? Welche Pflanzen wachsen im
Wasser? am Ufer des Teiches?

IV. Nur wenige Schritte vom Schwanenteiche entfernt seht ihr einen
Wiesenraum mit Wasser bedeckt. Die Spitzen des Grases stehen aus dem
Wasser hervor. Das Wasser ist sehr flach und trübe. Wenn wir diesen
Boden betreten, so sinken wir ein in den Schlamm. Dieses stehende Gewässer
nennen wir einen Sumpf oder Morast. Welcher Vogel besucht im Sommer
den Sumpf? Der langbeinige Storch wandelt in dem Sumpfe umher.
Warum kann er das? Was sucht er? Wer kennt noch andere sumpfige
Stellen in der Umgebung des Wohnortes? Wer kennt einen Sumpf mit
Röhricht?

Sprachübung.
a) Mündlich.

Das Wasser quillt aus der Lrde und bildet entweder einen Teich
oder einen Bach.

viele Bäche bilden einen Fluß.
Das Wasser des Baches und des Flusses fließt weiter; der Bach

und Fluß sind fließende Gewässer.
Das Wasser manches Teiches fließt nicht weiter, es steht still; der

Teich ist ein stehendes Gewässer.
Hat der Teich Zu- und Abfluß, so wird er Weiher genannt.
Der Wind bewegt das Wasser des Teiches; es bilden sich Wellen.
Die Oberfläche des Wassers heißt Wasserspiegel.
Der Rand des Teiches ist sein Ufer.
Der Fluß hat zwei Ufer, ein rechtes und ein linkes Ufer.
Zwischen den Ufern fließt der Fluß in seinem Bette dahin.
Das Bett des Flußes fällt nach der Richtung, in welcher der

Fluß fließt.
Bei starkem Gefälle strömt das Wasser sehr schnell dahin.


